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Neues vom Basketball

Die Rundenspiele aller Basketballmannschaften sind abgeschlossen und somit ist klar,
wo unsere einzelnen Mannschaften in der Tabelle stehen.
Die 2. Mannschaft hat in der Bezirksklasse Karlsruhe einen guten 3. Tabellenplatz belegt.
Die 1. Mannschaft belegte in der Landesliga unter zehn teilnehmenden Mannschaften den achten Rang.
Auf den ersten Blick sieht das nicht gerade erfreulich aus. Es muss jedem gesagt werden, dass gerade in
diesem Jahr die Spielstärke bzw. das Niveau in der Landesliga stark angestiegen ist. Das zeigt sich am 
besten dadurch, dass die beiden Ersten, nämlich EK Eppelheim und Leimen den Aufstieg in die Oberliga
geschafft haben. Nun müssen auch wir bestrebt sein, unsere Spielstärke zu steigern. Eine Verstärkung
durch einen guten Center wäre natürlich das Beste. Es wird uns nichts anders übrigbleiben, 
als durch gezietes Training das Spielniveau der vorhandenen Mannschaft zu verbessern.

Am 17./18. Mai fanden in Erlangen die Deutschen EK-Meisterschaften statt. Unsere Mannschaft konnte
leider nicht in allerstärkster Besetzung an diesem Turnier teilnehmen. Die (Männer-) Spieler
K.H. Pflaum, W.Ebel, G.Armbruster, H.Locher, M. Bromke(?), W.Weber und die Jugendlichen
J.Mayer, T.Schuler, und W.Petermann stellten unsere Mannschaft
Die Spieler J.Trancius, E.Krüger, H.Kleb und W,Bender wären bestimmt eine Verstärkung gewesen,
konnten jedoch wegen anderweitiger Verpflichtungen die Reise nicht mitmachen.








hermanna
Notiz
Die Kanusaison begannen wir mit einer erneuten Befahrung der Moder in Frankreich.
Diese Fahrt wird allen, die daran teilgenommen haben wiederum unvergesslich bleiben.
Zunächst einmal hatte Knägges seinen vergesslichen Tag und musste zweimal vom Elsass aus
nach Hause zurück, um Ausrüstungsgegenstände zu holen. Dann fiel Wolfgang beim Einbooten an steiler Böschung in voller Montur ins Wasser. Kurz vor dem Dunkelwerden glückte es gerade noch,
die schwer beladenen Boote alle zu Wasser zu bringen. Schwierig war auch, im feuchten Überschwemmungsgebiet der Uferzone einen halbwegs passablen Zeitplatz zu finden,
sodass wir beim Scheine der Patromax-Lampe unsere Zelte aufstellen mussten. Dann jedoch
wurde endlich der Grill angeworfen und entschädigte uns für alle Unbill.
Schwere Regenwolken am anderen Morgen ließen uns gerade noch Zeit, die Zelte abzubauen und einzubooten. Dann öffnete der Himmel seine Schleusen und weichte uns während der Fahrt Rheinabwärts nach Karlsruhe gründlich ein. Der Goldrund, wo wir ausbooteten, empfing uns mit
trügerischer Sonne. Kaum hatten wir die Boote zerlegt, kam eine neue Regenfront und besorgte uns 
den Rest. 
Bedeutend besseres Wetter hatten wir an Pfingsten am Bodensee, wo wir in Markelfingen drei Tage lang zelten und von dort aus die Gewässer rings um die Halbinsel Reichenau befuhren. Erst am 
Abreisetag kam wieder der große Regen über uns.
Ende dieses Monats wollen wir unsere zweite Flussfahrt in diesem Jahre unternehmen: samstags
Wollen wir auf der Jagst einbooten, im Mündungsgebiet zelten und dann bis zum Ausbooten am 
Sonntagnachmittag ein Stück den Neckar hinunterfahren.
-Hubba-  









